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Nr 25 Größte Abonnentenzahl

Genera
Halkelches Tageblatt

Bezugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Haus
Zu der Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter monatlich

10 Pfg mehr
der Boe Ausgabe A ohne Humor Blätter M 2,10

W B mit den Hum Blättern 240
vierteljährlich außer Beſtellgeld

genPreis 20 Pfg pro Zeile auswärtige Anzeigen 30 Pfg
en 75 Pfg pro Zeile Beilagen nach Uebereinkunft

Haupt epedition
Große Ulrichſtraße 10 Eingang Dachritzſtraße

Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 3 Uhr

Donnerstag 30 Jannar 1908

n

für Halle und den Saalkreis
Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a 5

20 Jahrgang
Wöchentliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Vauernfreund

Hallolche Neueſte Nachrichten
Verantwortliche Redakteure

Dr Ludwig Stettenheim Politit und Feuilletow
Theodor Dach Lokales Umgebung Handel Gericht

Alfred Gentzſch Jnſeratenteil
ſämtlich in Halle a S

Sprechſtunde 5 Uhr nachmittags
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312 u 423

Die heutige Nummer umfaßt 14 Seiten

Neueſte Ereigniſſe
Die Einbringung der Steuervorlagen im Reichstage verzögert ſich

weil im Bundesrate noch nicht alle Schwierigkeiten überwunden ſind

Prinz Leopold zu Lippe iſt im Samariterhauſe zu Heidelberg geſtorben

Jn Bautzen iſt im JnfanterieRegiment Nr 103 die Genichkſtarre
ausgebrochen ein Soldat iſt geſtorben

Ein neues Syſtem der drahtloſen Telegraphie und Telephonie iſt
von einem Herrm v Lepel erfunden worden

Der Erzbiſchof von Paris Kardinal Richard iſt im Alter von
88 Jahren geſtorben

Das friedliebende Frankreich
Man empfängt aus den fortgeſetzten Marokkodebatten der

franzöſiſchen Deputiertenkammer den Eindruck als ob die meiſten
Redner ſich bemühten gegenüber den bramarbaſierenden Ausführungen

Delcaſſés die friedlichen und uneigennützigen Abſichten
Frankreichs in das hellſte Licht zu ſtellen Jnternationale Jntereſſen
Friede und Zwiliſation dieſe Worte kennzeichnen den Jnhalt der

Reden der hervorragendſten Politiker und namentlich Herr Pichon der
Miniſter des Aeußeren gab ſich alle redliche Mühe die Wirkung der
herausfordernden Sprache Thöophiles zu verwiſchen Wenn Pichon wirk
lich das Sprachrohr der franzöſiſchen Regierung und des franzöſiſchen

Volls iſt dann braucht man den Worten Delcaſſées keine erhebliche Be
deutung beizulegen und in dieſem Staatsmanne eine neue Gefahr für den
Frieden zu erblicken

Was nun die einzelnen Punkte in der Erklärung Pichons betrifft ſo
hat letzterer inſofern Recht als die Algecirasakte den beiden Mächten
Frankreich und Spanien gewiſſe Befugniſſe zum Einſchreiten in
Marokko übernug und daß Frankreich ſich bei ſeiner durch die Vorgänge
in Caſablanea veranlaßten Aktion der Zuſtimmung der übrigen Signatar
mächte namentlich des deutſchen Reichs verſicherte Es iſt ja noch in
friſcher Erinnerung einen wie vorzüglichen Eindruck jenſeits der Vogeſen
der Verlauf des Beſuchs machte den der Botſchafter Cambon dem Fürſten
Bülow in Norderney abſtattete und der von offiziöſer deutſcher Seite dahin
kommentiert wurde daß den Grundton dieſes Ereigniſſes ein beruhigender

Einklang der Mächte in der Stellung zu den marokkaniſchen Angelegen
heiten bilde und daß man einig ſei in der Ueberzeugung die von Frank
reich und Spanien ergriffenen Maßregeln dienten nicht Annexionszwecken

ſondern der Bejeitigung der unſicheren Zuſtände in den marrokkaniſchen
Häfen Jn Beſtätigung der uneigennützigen Abſichten Frankreichs hatte Pichon
am 12 November v J in der Kammer erklärt daß kein Protektorat und keine
Bevormundung des Machſen angeſtrebt werde Die ſtrikte Jnnehaltung dieſes
Programms mag den leitenden Kreiſen der Republik ſchwer genug geworden ſein

und die Generäle hätten gewiß lieber die ihnen von der Diplomatie gezogenen

Grenzen überſchritten Tatſache iſt aber daß Frankreich wenn es ſich
wirklich um einige Haaresbreite von der Algecirasakte entfernte ſchließlich

doch immer wieder zu der letzteren zurücktehrte Der jetzt in Marokto
herrſchende Bürgerkrieg hat die Situation für Frankreich ſehr heilel ge
ſtaltet und letzteres hält zwar vorlänfig noch an Abdul Aſis feſt aber
aus der Rede Pichons geht hervor daß man ſich durchaus nicht auf dieſen

Sultan verſteifen und ihn nur ſo lange nicht fallen laſſen will wie die
Macht des Prätendenten noch nicht unzweifelhaft geſichert erſcheint
Jntereſſant iſt noch daß die Anletheverſuche Abdul Aſis vergeblich ſein
werden was deſſen Ausſichten natürlich noch weiter verringert

Das Programm welches Pichon für feine Maroklopolitik darlegte
ſtimmt völlig mit dem überein welches er am 12 November in der
Kammer aufſtellte er wiederholt lediglich daß Frankreich ſich nach den
internationalen Verträgen richten will unter Verteidigung ſeiner
eigenen und Wahrung der Rechte anderer Nationen Von großer Be
deutung iſt ſeine Verſicherung man werde weder nach Fez noch nach
Marralkeſch gehen womit er alle Meldungen welche in letzter Zeit von
abenteuerlichen Plänen der Franzoſen ſprachen wiederlegte

Beſonders eindrucksvoll iſt der Schluß der Rede Pichons wo er von
der einheitlichen Politik Frankreichs unter allen Regierungen ſprach
und an der Hand der abgeſchloſſenen Allianzen und Ententen die moraliſche

Einigkeit ganz Frankreichs in der friedlichen auswärtigen Politik betonte
Wollen aber auch wirklich alle ſeine Landsleute wollen namentlich die um

Delcaſſé aufrſchtig den Frieden und dem Weltfrieden nützen Muß man
nicht Mißtrauen in die Friedensliebe Frankreichs ſetzen wenn man ſieht
wie beifällg auf vielen Seiten die herausfordernden Worte Delcaſſés auf
genommen wurden und muß man nicht befürchten daß dieſem intriganten
Staatsmann der am Freitag nur einen Teil der Kammer auf ſeiner Seite
hatte einmal die große Mehrheit zufällt Kann man auch dann noch
glauben daß die Erhaltung des Weltfriedens das Leitmotiv der Politik
Frankreichs bleiben wird

Banditenweſen in Rußland
Aus Petersburg ſchreibt uns unſer Korreſpondent vom 26 Januar

Vor einigen Tagen ſchrieb ich Jhnen über das Elend der ruſſiſchen
Studenten und betonte gleich zu Anfang daß man ſich in Weſteuropa
feine rechte Vorſtellung davon machen kann Heut muß ich wieder über
eine betrübende Erſcheinung des öffentlichen Lebens berichten der der
Kulturgeſchichtsſchreiber ein umfangreiches Kapitel wird widmen müſſen
Die ſtaatlichen Sicherheitsorgane bei Jhnen funktionieren zu vortrefflich
als daß man ſich leicht einen Begriff von der ſchrankenlofen Willfür machen
kann mit der hier Diebe und Räuber mit dem Eigentum des lieben
Nächſten umſpringen Die paar iraſſen Einzelfälle die durch die Preſſe
bekannt werden laſſen das Unweſen garnicht als die weitverbreitete Calamität

erkennen die es längſt geworden und leider noch immer geblieben iſt
Noch immer ſage ich denn man hat natürlich auch dagegen anzukämpfen
verſucht Der Standpunkt des Nitſchewo iſt aber auch auf dieſem Gebiete
leider das vornehmſte Gebot der ruſſiſchen Hermandad Einſichtige General

gouverneure haben deshalb der bürgerlichen Geſellſchaft das Mittel der
Selbſt hilfe an die Hand gegeben indem ſie vertrauenswürdigen Perſonen
das Waffentragen erlauben So hat ſich z B in Odeſſa das Publikum
durch dieſe Maßnahme wenigſtens inſoweit Sicherheit geſchaffen daß es
ſich abends wieder auf die Straße wagt was in manchen anderen großen
Städten wegen der zahlloſen Ueberſfälle auf Leben und Eigentum als ein
Riſiko gilt und ängſtlich gemieden wird Ueberhaupt iſt der Städer übler

dran als der Landmann denn die Bauern alarmieren ſich ber Ueberfällen
gegenſeitig durch Huppenſignale und vor denen haben die Banditen
Reſpekt bekommen Nicht alle dieſe Expropriateure wie ſie ſich gern
nennen und womit ſie ſich ein politiſch revolutionäres Mandat zuzuerteilen
belieben ſind nun aber Gott ſei Dank berufsmäßige Banditen Ganze
Scharen hungriger Arbeiter plündern ihrer darbenden Familien wegen
Die Arbeitsloſigkeit macht ſie zu Augenblicksverbrechern Die ſchreckliche
Handels und Geldkriſe die Tauſende von Exiſtenzen aufs Pflaſter wirſt
wirkt eben zu demoraliſierend Hier aber gilt es den Hebel anzuſetzen
ſonſt muß das Banditentum immer friſchen Zuwachs erhalten Die Jn
differenz der bürgerlichen Geſellſchaft trägt einen großen Teil der Schuld
mit Natürlich iſt der öffentliche Kredit ſo gut wie gänzlich untergraben
die Lebensmittelpreiſe enorm hoch Eintge Städte haben die Lieferung
in eigene Regie genommen und dadurch wenigſtens eine kleine Beſſerung
erztelt Allgemein aber ſtaatliche Organe und bürgerliche Geſellſchaft zum
Vorgehen mit vereinten Kräſten aufzurütteln erſcheint vorläufig wenigſtens
unerreichbar Die Revolution mit ihrer alles lähmenden Wirkung zittert
noch zu fühlbar nach und die breite Maſſe braucht wegen ihres niedrigen
Kulturniveaus länger als bei andern Nationen zu politiſcher und ſozialer
Geſundung

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 28 Januar Hofnachrichten Der Kaiſer beſuchte
heute morgen den Staatsſekretär des Auswärtigen Amts und den Reichs
kanzler und hörte im Königlichen Schloß den Vortrag des Chefs des
Militärkabinerts

Heute abend wurde im Königlichen Opernhauſe Verdis Aida unter
Kapellmeiſter Blechs Leitung gegeben
Kaiſer bei der mit ſeinen hier weilenden Geſchwiſtern dem Prinzen
Heinrich und den Prinzeſſinnen Adolf zu Schaumburg und Friedrich Karl

die Herrſchaſten
Der Großherzog und die Großherzogin von Heſſen beſuchten

heute früh in Geſellſchaft des Prinzen Heinrich die Ausſtellung
engliſcher Kunſt in der Akademie der Künſte am Pariſerplatz Später
kam noch der Großherzog von Baden mit Gefolge Die er
Herrſchaften betrachteten geführt vom Präſidenten Kämpf und Profeſſor
Hr Juſti die Ausſtellung mit lebhaftem Jntereſſe Auch die Großherzoginvon Baden der Regent und die Regentin von Braunſchweig die F en

von Waldeck und Schaumburg Lippe beſuchten die Ausſtellung
Prinz Leopold zu Lippe iſt heute mittag 12 Uhr im Samariter

hauſe in Heidelberg wohin er ſich zur Vornahme einer Operation begeben
hatte verſchieden

Feier des kaiſerlichen Geburtstages im Ausland Wie
der Geburtstag des deutſchen Kaiſers die Deutſchen im Auslande
größeren Feiern zuſammenführte beſtätigen noch Telegramme aus Belgrad
Madrid und Liſſabon wo die Mitglieder der Botſchaften Geſandtſchaſten
Konſulate und deutſchen Kolonien dieſen Tag feſtlich begingen Auch aus
Newyork Waſhingion Cincinnali St Paul und Philadelphia werden
Feſtlichkeiten der dort wohnenden Deutſchen gemeldet

Der Bundesrat hat wie der B erfährt bisher die
Sptritusmonopol Vorlage noch nicht verabſchiedet Es iſt auch
fragtich ob dies in der nächſten Plenarſitzung bereits geſchehen wird Die
Vorlage über eine Zigarrenbanderolenſtener ruht noch in den Aus
ſchüſſen des Bundesrats und begegnet dort anſcheinend manchen Schwierig

Aus einer alten Reſidenz
Roman von Anny Wothe

16 Fortſetzung Na Soruck perboten
Die kleinen ſchwarzen ſtechenden Augen Schmiedeleins

vohrten ſich zwingend wie der Blick einer Schlange in die des
Offiziers als er ihm die Papiere zur Unterſchrift hinſchob

Jobſt ſah nur flüchtig darauf Haſtig ſchrieb er ſeinen
Namen darunter Bei dem letzten Papier ſtutzte er

Sind Sie des Teufels Schmiedelein Hunderttauſend
Mark Und fünfzigtauſend Mark haben Sie nur mitgebracht

Soll ich mich bringen an Bettelſtab Herr Graf Soll n
mer Weib und Kinder verhungern wenn ich das teire Geld
uff de Straße werfe ohne Profitchen Bin ich nich gelaufen
von Pontius zu Pilatus um aufzutreiben de fünfzigtauſend
Mark Riskier ich nich mei Vermögen das mer ſo ſauer
geworden wenn ich das Geld dem Herrn Grafen gebe bloß uff
Wechſelchen nach Sicht ohne jede Sicherheit

Sie wiſſen daß in einigen Wochen all die Papiere ein
gelöſt werden ſagte Jobſt während ein Gefühl des Ekels
in ihm emporſtieg er wußte nicht ob vor ſich ſelbſt oder vor
dem ſchmutzigen alten Wucherer mit den lauernden Augen

Gott ſoll mer helfen Sie können ſterben Herr Graf
das Freilein Braut kann ſterben ich kann ſterben Wie heißt
Sicherheit Der alte ehrliche Schmiedelein ſitzt in der Patſche
ſelbſt bei hunderttauſend Es is ä ſchlechtes Geſchäft ä ſehr
ſchlechtes Geſchäft

Bedächtig holte er eine Anzahl brauner Scheine heraus
und zählte ſie auf den Tiſch

Jobſt Augen funkelten Ohne ein Wort zu ſagen ſetzte
er ſeinen Namen auch auf das letzte Papier

Schmiedelein ſah bekümmert ſeinen braunen Scheinen nach
die Jobſt jetzt in ſeinen Schreibtiſch ſchloß

Und Sie werden die anderen Papiere prolongieren
Schmiedelein

Wie heißt prolongieren Herr Graf Sind ſe nich immer
prolongiert Wo ſoll ſo n armer alter Mann das Geld
hernehmen das viele Geld Sind da Herrn von de Reit
ſchule ſchon alle Tag zum alten Schmiedelein gelaufen un
haben verlangt Geld viel Geld Woher ſoll kommen all
das viele Geld Herr Graf Jch frage Sie Woher
Worüm

Jobſt winkte abwehrend mit der Hand
Haben Sie die Papiere bei ſich Schmiedelein
Worum werde ich ſe nich bei mir haben de Papierchen

Hunderttauſend vor Sonnabend werde ich preſentieren de
Wechſelchen dem Herrn Baron

Das Auge des Juden hing lauernd an dem ganz blaß
gewordenen Geſicht des Offiziers

Jch biete hundertzwanzigtauſend Mark auf drei Monate
Schmiedelein

Gott der Gerechte Auf drei Monate zwanzigtauſend
Woll n ſe mir zu Grunde richten Herr Graf Soll ich mer
das Leben nähmen um das bischen Geld Wo ſoll en armer
Mann wie der alte ehrliche Schmiedelein das Geld hernehmen
wenn er nicht ſtehlen will

Das iſt mir gleich ſchrie jetzt Jobſt wütend den Geld
verleiher an Wollt Jhr oder wollt Jhr nicht

Gott ſoll mer helfen und gnädig ſein Für fuffzigtauſend
will ich es tun Herr Baron aber es is ä ſchlechtes
ä unſicheres Geſchäftchen

Her mit den Papieren rief Jobſt mühſam beherrſcht und
mit ſeltſam zittrigem Ton in der Stimme

Und wieder flatterten die langen ſchmalen Streifen auf
Jobſts Schreibtiſch und wieder ſchrieb ſeine Hand ſeinen Namen
darunter

Schmiedelein lächelte und als etwas wie Blutſauger
an ſein Ohr drang lächelte er noch häßlicher und machte
einen Kratzfuß

Der Herr Graf ſollen mit dem alten ehrlichen Schmiedelein

zufrieden ſein
Geſchätt

Jobſt ſtand auf und ging ohne Gruß in das Nebenzimmer
während Schmiedelein ſich dienernd bis zur Tür ſchlängelte

Die Papiere trug er wohl verwahrt unter ſeinem ſchmierigen
Rock an der Stelle wo er ſein Herz vermutete

Was for n Geſchäft was for n Geſchäſt ſeufzte er tief
i rett Es iſt nichts mehr zu verdienen for ehrliche
Leitel

Jobſt wuſch ſich in ſeinem Schlafzimmer energiſch die Hände
Der Kerl iſt mir auf die Nerven gefallen murmelte er

Na der Tag fängt ja gut anl Aber die Hauptſache iſt
daß ich das Geld habe

Er pfiff leiſe vor ſich hin und trat dann in ſein Wohn
zimmer prallte aber erſchrocken zurück als er in dasſelbe ein
tretend plötzlich ſeinen Bruder vor ſich ſah

Du hier Dietrich rief er überraſcht Wo kommſt Du
denn jetzt her Es iſt doch kein Unglück paſſiert Du ſiehſt
ja ſo feierlich aus Willſt Du denn nicht ablegen

Dietrich hielt den Hut noch ſteif in der Hand
Danke nein Jokſt Jch bin nur gekommen ein paar

ernſte Worte mit Dir zu reden bevor Du zu uns zu Tiſch
kommſt

Jobſt trommelte nervös mit der Hand auf der Tiſchplatte
Na dann ſchieß los Jch vermute eine Moralpauke

Dietrich ſchüttelte leiſe den charaktervollen Kopf mit den
ernſten prüfenden Augen

Nein Jobſt ſagte er herzlich den Hut auf den Tiſch
ſtellend und dem Bruder warm die Hand entgegenſtreckend
dazu habe ich kein Recht Nur warnen möchte ich Dich

warnen Jobſt
Jobſt lachte forciert

Gefahr

Es is ä ſchweres Geſchäſt ä ſehr ſchweres

Warnen Warum Bin ich in

Tägliche Auflage 49000

Der Vorſtellung wohnte der

von Heſſen in der großen Settenloge erſchten Jn der Nebenloge nahmen
Prinz Adolf zu Schaumburg und Prinz Friedrich Karl von Heſſen Platz
Der Kaiſer appiaudierte nach jedem Bilde ſelbſt als erſter das vollbeſetzie
Haus ſpendete gleichſalls lebhaften Beifall In der großen Pauſe ſoupierten

Redaktion Gr Ulrichſtraße 10 Eingang Dachritzſtraße Treppe D

Jobſt lockerte ein paar Knöpfe ſeiner Uniform Es
doch verdanunt heiß unter den ſorſchenden Augen des
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ſchwerden über die Rechtspflege zu Tage zu fördern

welche die Ruhe ſichern ſollte

welche die Rivalität zwiſchen Aſis und Hafid hervorrufe

v brauſte Jobſt auf

Seite 2 Donnerstag GeneralAnzeiger für alle und den Saalkreis Nr 230 Januar
eiten Unter dieſen Umſtänden läßt es ſich noch micht abſehen wann dieſeSteuervorlagen an den Reichstag gelangen werden wen

EStimmungsbild aus dem Abgeordnetenhaus Auf der
iſt alle Rechtspflege begründet Umgelkehrt ſollte es nicht ſein Die

tspflege ſollte keine Klagen begründen Jn Preußen Deutſchland iſt
dieſe unerfreuliche Erſcheinung leider ſeit geraumer Zeit an der Tages

ordnung und ſeit Jahren hat in den einzelnen Landtagen kein Juſtiz
etat zur Erörterung geſtanden ohne eine Fülle von Klagen und Be

i So auch amDienstag der preußiſche Juſtizeiat im Abgeordnetenhauſe Neu war nur
weniges an der Juſtizkritik die Herr Beſeler über ſich ergehen laſſen mußte
es waren die ſtereotypen Klagen über Jnſultierung von Prozeßgegnern
durch Anwälte über den Mißbrauch des Wahrheitsbeweiſes über die
Gefährdung der öffentlichen Sittlichkeit durch die Oeffentlichkeit der Ver
handlungen über die allzugroße Häufigkeit der Vereidigungen in Bagatell
ſachen und über die mangelhafte Vorbildung der Referendare Waren die
Klagen alt ſo war neu was der Juſtizminiſter dazu zu ſagen hatte Die
meiſten der vom Hauſe gerügten Mängel verſprach der Miniſter auf geſetz
geberiſchem Wege zu beſeitigen Das Referendarexamen ſoll geändert
verſchärft werden und auch der akademtſche Studiengang der Juriſten ſoll
umgeſtaltet werden Einen breiten Raum in der Debatte nahm der
Moltke Harden Prozeß ein und ein preußiſcher Richter der Abg
von Campe kam mit dem Chef der Juſtizverwaltung in ein kleines Wori
gefecht als er in der Wiederholung ſolcher Prozeſſe wie der Hardenprozeß
einer iſt einen Bankerott unſerer Rechtspflege ſehen wollte Daß
auch für die i ein paar Seitenhiebe abfielen verſteht ſich am Rande
Merkwürdig berührte es übrigens daß der Miniſter trotz mehrfacher direkter
Anfragen nach ſeinen juriſtiſchen Bedenken gegen die Entſchuldungsvorlage
ſich hartnäckig über dieſen Puntt ausſchwieg Jſt das vielleicht ein Zeichen
dafür daß dieſe Bedenken juriſtiſch betrachtet recht fadenſcheinig ſind

Der geadelte Marineattachs Aus Mauinekreiſen wird dem
B geſchrieben Unter den Auszeichnungen die der Kaiſer gelegentlich ſeinesGeburtstages dem Seeofſfizierkorps hat zukommen laſſen verdient vor allem

die Verleihung des Adels an den Marineattachs in Petersburg
Kapitän zu See r Beachtung Dieſer Offizier iſt bei der Peters

burger deutſchen Botſchaft bereits ſeit dem Jahre 1904 kommandiert es
war ihm mithin vorbehalten die geſamte Berichterſtattung über die ruſſiſche
Marine während des Krieges mit Japan in die Hand zu nehmen
Mehrfach wurde Kapitän zur See von Hintze während jener Zeit und bei
den darauffolgenden großen politiſchen Ereigniſſen im Zarenreich zu der

Uebermittlung von direkten Botſchaften zwiſchen dem ruſſiſchen
und deutſchen Kaiſer benutzt und er hat auch an einem Teil der
Ausreiſe der einſtigen Oſtſeeflotte unter dem Admiral Roſchdjeſtwensky
teilgenommen Kapitän von Hintze wurde vor zwei Jahren zum kaiſerlichen
Flügeladjutanten ernannt nachdem ihm auch der Zar eine höhere Ordens
auszeichnung überreicht hatte

Ein neuer Strafantrag des Grafen Kuno Moltke
den Herausgeber der Berliner Wochenſchrift Morgen Dr Land

berger hat wie wir hören Graf Kuno Moltke Strafantrag geſtellt
Der Graf fühlt ſich durch einen die Moltke Affäre berührenden Arnikel der
Zeitſchrift beleidigt

Zur Hochzeit des Fürſten von Bulgarien und der Prinzeſſin
Eleonora von ReußKöſtritz die auf dem Fürſtlich Reußiſchen Stammſchloß
Oſterſtein am 1 März ſtattfindet werden 40 Fürſtlichkeiten erwartet unter
ihnen zahlreiche Vertreter aus ländiſcher Fürſtenhöfe Auch der ruſſiſche
Kaiſerhof wird vertreten ſein

Sonntagsruhe im Handelsgewerbe Das Reichsamt des
Innern hat den Regierungen der Einzelſtaaten den Entwurf einer Gewerbe
novelle über Sonntagsruhe im Handelsgewerbe zugehen laſſen der ſich
grundſätzlich für die Einführung voller Sonntagsruhe aus
ſpricht dagegen neben den Ausnahmen aus S 105e noch die Ausnahmen
des S 1050 Abſ 1 weiter beſtehen läßt die nach den bisherigen Er
fahrungen die volle Sonntagsruhe nicht zur Durchrührung gelangen laſſen
und ferner andere Ausnahmen noch enthält Der Verband Deutſcher
Handlungsgehilfen zu Leipzig hat an den Reichstag eine Eingabe
gerichtet worin er die Einführung voller Sonntagsruhe im Handels
ewerbe mit Freuden begrüßt dagegen ſich mit Entſchiedenheit auf Grundſcmer Erfahrungen gegen alle Ausnahmen abgeſehen von deuen in S 1050

Nr 1 Arbeiten welche in Notfällen oder im öffentlichen Intereſſe unver
züglich vorgenommen werden müſſen ausſpricht

Frankreich
Fortſetzung der Marokko Debatte

Paris 28 Januar Deputiertenkammer Jn der heute fort
geſetzten Beratung der MarokkoJnterpellation hob Lucien
Hubert Linksradikaler die Mängel der Algeciras Akte hervor

Das beſte diplomatiſche Jnſtrument ſagte
ubert würde die Zeit ſein aber wir müſſen aus der Akte den größimög

üchen Vorteil ziehen Hubert gab dann der Hoffnung Ausdruck daß der
von Pichon angekündigte Rückzug der Truppen nach dem Meere und
nicht nach dem Jnnern zu erfolgen werde Er begreife die Beunruhigung

Der Redner
ſchloß mit dem Wunſche daß Frankreich ſich in die inneren Streitigkeiten

Marokkos nicht einmiſchen möge Beifall auf der äußerſten Linken
Boni Caſtellane ſprach ſeine Freude über die Abmachungen

mit Spanien und England aus anläßlich der gegenwärtigen ſchwie
rigen Umſtände

Denys Cochin erinnerte an die Vorteile der Politik der internationalen
Ententen der man eine ausgezeichnete diplomatiſche Stellung

verdanken habe Redner führte weiter aus Deutſchland ſelbſt habe
ankreich dazu ermuntert in Marokko energiſch vorzugehen Warum

M wWKgern ſelbſt den Sultan Abdul Aſis zu unterſtützen den die Konferenz
von Algeciras anerkannt hat Frankreich müſſe überall das Werk der

Kultur und der Gerechtigkeit fördern und werde dabei in Europa auf keine
Schwierigkeit ſtoßen

Bruders Daß den auch der Satan jetzt gerade herführen
mußte Hoffentlich hat er den alten Schmiedelein vorhin nicht
geſehen

Sieh mal Jobſt nahm der Regierungsrat das Geſpräch
wieder auf ſich langſam den kräftigen Schnurrbart von der
Oberlippe ſtreichend ich habe ja eigentlich gar kein Recht
Dir ins Gewiſſen zu reden Jch ſelbſt bin ja obwohl ſich
mir das Vaterhaus nach langen Jahren wieder geöffnet hat
ein Fremdling im Vaterhauſe und ich darf es wohl auch
ſagen im Vaterherzen Aber Du Jobſt Du biſt ſtets der
Liebling des Vaters geweſen ein Stück von ſeinem Herzen
und ſeiner Welt Er würde es nie überwinden wenn Du nur
einen einzigen Schritt vom Wege abwicheſt den er für den

rechten hält und darum will und muß ich Dich heute fragen
Woher nimmſt Du die Summen die Du geſtern im Hauſe

der Gräfin Lahriſch verſpielt haſt
Jobſt war kreidebleich geworden und die ſonſt ſo ſtrahlenden

blauen Augen ſahen den Bruder tödlich erſchreckt an
Du weißt fragte er unſicher
Ja ich ſelbſt ſah Deinen unverantwortlichen Leichtſinn

über Summen zu disponieren die Du aus eigenen Mitteln
nie erſetzen kannſt Spielteſt Du mit dem Geld Deiner Braut

das Dir noch garnicht gehört 2

Jch verbitte mir eine ſolche Einmiſchung in meine An
Es iſt ganz allein meine

ache wie und ob ich meine Verpflichtungen erfülle Geh
doch hin in Deiner ganzen Tugendhaftigkeit und klatſche dem
Vater was Du geſehen Aber bitte mich verſchone mit
dieſen Albernheiten

Dietrich ſtand auf So kann ich denn wohl gehen
ſagte er traurig im Zimmer umherblickend Jch kam eigent

hierher Jobſt weil ich Dich lieb habe weil ich es für
meine Pflicht hielt den Knaben den ich einſt jauchzend auf
meinen Armen getragen habe zu ſchützen zu behüten ſo vielich vermag Du willſt nicht hören und ichuſt jede Einmiſchung

G

77 erklärte Jauréès er ſei ſteis z en eine militäriſche Aktion
in Marokko und ein begeiſterter Anhänger des franzöſiſch engliſchen Ein
vernehmens geweſen Niemand könne ſagen ob er ſich getäuſcht r
denn die Politik der friedlichen Durchdringung ſei erſetzt worden durch
eine Eroberungspolitik Jaurès bleibt bei ſeiner früheren Anſicht daß
eine Annäherung Frankreichs und Deutſchlands für den Frieden
von Europa notwendig ſei Die Würde eines großen Landes erheiſchees Ueberraſchungen wie die bei Faſchoda und Tanger zu vermeiden

Redner warf ſodann Pichon ſeine Erklärungen bezüglich der marokkar ſchen
Anleihe vor ſowie daß er Abdul Aſis habe hoffen laſſen in Frank
reich noch finanzielle Beihilfe zu finden Eine neue Anleihe würde
für Marokko die Beſiegelung einer unbegrenzten Bedrückung ſein
deren trauriges Werkzeug Frankreich wäre Beifall auf der äußerſten
Linken Jaurès machte darauf Pichon über die Art und Weiſe
wie er die Neutralität beobachte Vorwürfe Er verlas Briefe Dr Mau
champs in denen dieſer von ſeinen offiziöſen Schritten zugunſten
Mulay Hafids Mitteilung macht und am 22 Januar v Js erklärt
von Pichon vollſtändige u ſeines Verlangens nämlich Garantie
für die Perſon und den Beſitz Mulay Hafids und außerdem das Ver
ſprechen eines Geſchenkes als Zeichen des Einverſtändniſſes erreicht zu haben
Jaurès ſchloß daraus Mulay Hafid habe ſich unter den Schutz Frankreichs
geſtellt weil er den Machſen fürchtete unterbrach Pichon den Redner
und ſagte Sie fangen an uns einen Roman zu erzählen Jaurss er
widerte zur Zeit der Ermordung Mauchamps zähltet Jhr auf Hafid um die
Europäer zu ſchützen worauf Pichon erwiderte Zweifellos Er war ja
Paſcha von Marrakeſch Jaurès fügte nun noch hinzu Frankreich dürfe
Abdul Aſis nicht unterſtützen denn es werde der Tag kommen wo dieſer
ſich auf die Algecirasakte ſtützend Frankreich vor Europa anklagen
und verſuchen werde ſeine Macht wiederzuerkämpfen Augeſichts des
augenblicklichen Vorgehens Mulay Hafids auf Settat fragte Jaurss
welche Jnſtruktionen dem General Amade für dieſen Fall erteilt ſeien
Solle er Hafid ungreifen oder jeden Zuſammenſtoß mit ihm vermeiden
Frankreich fürchte ſich nicht vor dem Krieg es wolle aber den Frieden
gegen den auch die franzöſiſch engliſche Freundſchaft ſich nicht richten dürfe
Ueberlaſſen wir die Führung unſerer Entente eordiale nicht den Unruh

ſtiftern nicht denjenigen welche den wirtſchaftlichen Kampf zwiſchen
Deutſchland und England mit Kanonen ausfechten wollen

Pichon wiederholte daß Amade die Jnſtruktion habe ſich nicht in
die inneren Angelegenheiten Marokkos zu miſchen keinen Unterſchied zu
machen zwiſchen den Stämmen die ihn bekämpfen fernerhin den franu
zöſiſchen Fahnen Achtung zu verſchaffen und die Beruhigung des Schauja
ſtammes herbeizuführen Beifall Darauf erklärte ſich Pichon mit
folgender Tagesordnung des Abgeordneten Dubief einverſtanden

Die Kammer beſchließt daß die Algecirasakteeingehalten
und die Verteidigung der Rechte und Jntereſſen Frankreichs in Marokko
ohne Einmiſchung in die innere Politik des ſcherifiſchen Reiches ſichergeſtellt

werde Ferner billigt die Kammer die Erklärung der
Regierung und ſpricht dieſer ihr Vertrauen aus ſie beſchließt
die Abſendung einer Glückwunſchadreſſe der Nation an die in Afrika
kämpfenden Offiziere und Mannſchaften Dieſe Tagesordnung wurde mit
großer Mehrheit angenommen und darauf die Sitzung geſchloſſen

Kardinal Richard Paris 28 Januar Heute früh ſtarb
in Paris hochbetagt der Erzbiſchof Kardinal Richard deſſen Befinden
ſeit einigen Tagen beſorgniserregend geweſen war Richard war am
9 März 1819 in Nantes geboren alſo faſt 90 Jahre alt Den Purpur
trug er ſeit 1889 Seme ausgezeichneten perſönlichen Eigenſchaften haben
ihm in Paris hohe Popularttät verſchafft und auch ſeine Beziehungen zu
den Staatsbehörden waren ſtets gute Das konnie nicht hindern daß er
im Frühjahr 1906 bei der Durchführung des Trennungsgeſetzes deſſen
Härte zu ſpüren bekam Zwar wurde ihm der in der kritiſchen Zeit ſchwer
erkrankt war eine längere Friſt zur Räumung des erzbiſchöflichen Palaſtes
gegeben dann aber erfolgte unter lärmenden Demonſtrationen der
Klerikalen ſein erzwungener Umzug nach dem ihm vom Deputierten
Denys Cochin zur Verfügung geſtellten Hauſe

Amerika
Das neue amerikaniſch franzöſiſche Handelsabkommen

zeigt eine ſtarke Abweichung gegenüver den bièherigen Abkommen dieſer
Art da es Amerika das Recht einräumt die Zollreduktion auf Cham
pagner aufzuheben falls Frankreich amerikaniſche Waren höher verzollt
Ein gleiches Recht wird im umgekehrten Falle Frankreich eingeräumt

Gegen die Truſts Newyork 18 Januar Der beſte Beweis
daß Rooſevelt gar nicht daran denkt wieder für den Präſidenten zu
tandidieren iſt ſein neuer Kampf gegen die Eiſenbahntruſts Auf
ſein Verlangen wird nämlich gegen die Union Pacific die Southern Pacific
und andere Bahnen der Harrimangruppe die öffentliche Anklage erhoben
werden um ſie zur Trennung ihrer Betriebe zu zwingen Durch die Ver
folgung ſoll auch feſtgeſtellt werden daß die Umon Pacific Eiſenbahn
geſellſchaft zu unrecht über die Schienennetze ihrer Konkurrenzlinten der
Oregon der SantaFe der Great Northern und der Northern Pacific
Bahn verfügt Der Prozeß gegen dieſe große Jntereſſengruppe ha
natürlich bei den leitenden Truſtmännern die höchſte Erbitterung hervor
gerufen und die Angriffe hageln nur ſo auf den guten Präſidenten nieder
Rockefeller hat ihn öffentlich dem Senator Ben Tillman gegenüber als
Urheber der jetzigen Kriſe bezeichnet Rooſevelt allein nur hätte die
Vereinigten Staaten in Mißlredit gebracht ſodaß das ganze Land darunter zu
leiden habe Er Rockefeller und Pierpont Morgan würden von Rooſevelt gerade
zu als Unwürdige angeſehen und behandelt während ſie doch ihr Beſtes
getan hatten ſeine Fehler wieder gutzumachen Lediglich ihrem Konto
komme es zu gute daß eine Panik bei den 70 Newyorker Banken ver
mieden worden ſei Der Generaldirektor der Unton Pacific geht noch
wener Er ſagt Wenn jetzt die Union Paciſic tauſende von Arbeitern
aufs Pflaſter ſetzt ſo tut ſie das wahrlich nicht zu ihrem Vergnügen

meinerſeus ab Da wird mir wohl nichts weiter übrig bleiben
als mit Papa zu reden damit er die Ehre unſeres Hauſes
wahrt ehe ich mit Deinem Kommandeur über meine Wahr
nehmungen ſpreche

Jobſt ſprang wild auf und hob wie zum Schlage den Arm
Jeder Nerv in ihm bebte Röte flammte in ſeinem hager
gewordenen Geſicht und die blauen Augen glühten unter den
dunklen Brauen wie im Fieber

Das iſt eine Jnfamie für die ich keine Worte finde
keuchte er Du mein einziger Bruder willſt den Angeber
ſpielen weil Du glaubſt daß die Familienehre in Gefahr
Lächerlich Jch puſte auf den ganzen Krempel Verſtanden
Mein ganzes Leben lang hat man mich geelendet mit dem
Haus der Väter und mit dem was ich dieſem Hauſe und

ſeiner Ehre ſchuldig bin Nicht für mich habe ich gelebt
ſondern für die Familie und ſchon als Kind durfte ich dies
oder jenes aus Familienrückſichten nicht tun Doch Dir brauche
ich wahrhaftig dies alles nicht zu ſagen Du haſt ja ſelbſt
darunter gelitten und biſt ſchließlich auf und davon gegangen
um Dich frei zu machen aus den alten Sklavenketten Daß
Du ſentimental genug biſt zurückzukommen und der Väter
Haus durch Deine Gegenwart zu beglücken das nimm es mir
nicht übel war der dümmſte Streich Deines Lebens Du mußt
das ja ſelbſt einſehen Haſt Du irgend etwas erreicht nach
dem man dem verlorenen Sohn im Vaterhauſe ein Kalb
geſchlachtet Biſt Du unſerem Alten innerlich näher gekommen
oder iſt Dir ſonſt irgend etwas Angenehmes begegnet Nein
Du ſtehſt nach wie vor als Fremdling in unſerem Kreiſe und
willſt mir Vorwürfe machen daß mein Leben verſtößt gegen
der Väter Brauch

Wie Keulenſchläge fielen Jobſts Worte Dietrich auf die
Seele Jobſt hatte ja recht wenn er behauptete daß er fremd
war im Vaterhauſe daß wohl äußerlich Friede herrſchte inner
lich aber keine Brücke geſchlagen war von der alten zu der
neuen Zeit Aber gerade darum empfand Dietrich doppelt die
Pflicht über den jungen leichtfertigen Bruder zu wachen darum

ſondern en durch Rooſevelts fortwährende und ſinnloſe Reſorm
bedürfniſſe die bei ihm zu einer geradezu verderblichen Manie ausarteten
Solange der Präſident dieſes gefährliche der Arbeiterklaſſe direkt ſchädliche
Treiben fortſetze könne ſeine Geſellſchaft nicht anders handeln Das
Schickal dieſer großen Eiſen bahngeſellſchaften kann den Börſen Europas
nicht gleichgiltig ſein weil die Werte derſelben ſich zum großen Tei
in europäiſchen Händen befinden

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Bericht iſt nur mit Duellenangabe geſtattet

Halle 29 Januar
Geſchloſſene Sitzung Die Stadtverordneten erklärten ſich in

ihrer geſtrigen geſchloſſenen Sitzung damit einverſtanden daß die Reſtauration
im hiefigen Stadttheater vom 16 Mai 1908 ab auf ein Jahr und von
da ab auf unbeſtimmte Zeit gegen halbjährliche jedem Teile am 2 Januar
und 1 Juli jeden Jahres zuſtehende Kündigung für den jährlichen Miets
zins von 4310 Mk an den bisherigen Mieter Reſtaurateur Karl Meißner
vermietet wird Meißner hat ſich verpflichtet eine Kaution in Höhe der
Jahresmiete zu hinterlegen Bisher ſind 4200 Mk Miete jährlich ent
richtet worden Ferner wurde die definitive Anſtellung eines Polizei
ſergeanten genehmigt

Kirche in Trotha Geſtern vormittag beſichtigte ein Vertreter des
Königl Konſiſtoriums in Magdeburg die alte Kirche in Trotha nachweislich
eine der älteſten im Saalkreiſe die ſchon im Anfange des 18 Jahrhunderts
eine Erweiterung nach der Südſeite erfahren hat Um ihres hohen
hiſtoriſchen Wertes willen wird wohl der Provinzial und eventuell auch
der Landeskonſervator aus dem Königl Miniſterium ein Wort bei dem
geplanten Umbau mitreden ſodaß ſich die Renovation noch einige Zeit
verzögern wird Von einer gänzlichen Niederlegung und Neuaufführung
in größeren Dimenſionen kann ſomit keine Rede ſein zumal auch die
verhältnismäßig kleine Gemeinde Platz genug in einem nur erweiterten
Bau ſinden kann

Preußiſche Klaſſenlotterie Die Ziehung der zweiten Klaſſe
218 Lorterie findet am 7 und 8 Februar ſtatt Die Erneuerung der
Loſe muß bis zum 3 Februar abends 8 Uhr unter Entrichtung des Einſatz
preiſes und Vorzeigung der Loſe aus der Vorklaſſe bei dem zuſtändigen
Einnehmer geſchehen

Stadtheater Die mit ſtarkem einmütigem Beifall aufgenommene
Novität das Hohenzollernſchaupiel Der Kronprinz wird am Donnerstag
zum erſten Male wiederholt Die Vorſtellung am Montag fand im Zyklus
literariſch wertvoller Novitäten ſtatt was ſcheinbar eintge Abonnenten dieſes
Zyllus überſehen haben Die Umtauſchkarten für dieſen den 6 Abend
die noch nicht eingelöſt ſind behalten für Donnerstag Gültigkeit Freitag
mit auf 74 Muſiker verſtärktem Orcheſter Salome Die Salome ſingt

Frl Sengern vom Stadttheater in Leipzig die ſchon im vergangenen
Jahre mit dieſer Partie hier große Triumphe gefeiert hat Die Herodias
hat ſür das bis auf weiteres krank gemeldete Frl Agloda Frl Wolf über
nommen Jochanaan Hr Frank Herodes Hr Gogl Nanaboth Hr Barré
Regie Hr Raven Muſitaliſche Leitung Kapellmeiſter Mörike

Neues Theater Jm Hublick auf den am Donnerstag auf der
Halle Hetiſtedter Eiſenbahn verkehrenden Theater Sonderzug hat die
Direktion das Zugſtück Reiterattacke für Donnerstag angeſetzt Am
Freitag geht die ſpannende Novpität Staatsanwalt Alexander nochmals
in Szene Sonntag nachmittag 4 Uhr wird Hermann Sudermanns

Johannisfeuer gegeben
Die Direktion von Süßmilchs Walhalla Theater hat jeden

Donnerstag abend einen Ueberraſchungsabend eingerichtet und wird an
dieſen Abenden an die Beſucher verſchiedene Präſente verabfolgen

Theaterverein Deutſche Bühne Die Aufführung von
Fabrikiuft mit nachfolgendem Ball findet nicht wie zuerſt geplant am

31 ſondern bereits am Donnerstag den 30 d M ſtatt
Der Reinertrag des am 21 Januar durch die Muſikſchule des

Herrn Muſikdirektor Plaſchke veranſtalteten Konzerts zum Beſten der
Ev Stadtmuſſion beträgt 360 Mark

Liederabend Auf den am nächſten Freitag in den Kaiſerſälen
ſtattfindenden Liederabend der hieſigen Konzertſängerin und Geſangslehrerin
Frl Mimt Knaut weiſen wir nochmals empfehlend hin Die Sängerin
iſt wie wir vorliegenden Berichten entnehmen in letzter Zeit mehrfach als
Soliſtin in Oratorien und in eigenen Konzerten mit gutem Erfolg auf
getreten

Popnlär wiſſenſchaftlicher Vortrag im Glaucha ſchen
Gemeindehauſe Wir machen auf den am Donnerstag den 30 d
ſtattſindenden Vortrag aufmerkſam den Herr Strafanſtaltsprediger Niewerth
über das Tyema Hinter eiſernen Gittern halten wird

Aus der Bildermappe des General Anzeiger Jn unſerem
Schaukaſten Gr Ulrichſtraße 19 ſind folgende Photographien neu aus
geſtellt I Demonſtration der Arbeitsloſen in Berlin 2 Die Eiſenbahn
Kataſtrophe in Ober Jtalien 3 Eisgymkhang in St Moritz 4 Die
deutſche Geweih Ausſtellung in Berlin 5 Abfahrt der deutſchen Teilnehmer
an der Dauerfahrt Newyork Paris im Automobti die von der großen
Pariſer Tageszeitung Matin veranſtaltet wird 6 Von den am
26 Januar in Troppau ausgelaufenen Weitmeiſterſchaften im Kunſtlaufen

Die neue Heidekarte die auf Veranlaſſung und mit Unter
ſtützung des Heide Vereins vom Verlagsbuchhändter Hugo Peter
Alte Promenade 35 herausgegeben wird erſcheint noch im Laufe dieſes
Monats Dieſelbe iſt gleichwie die beſte der bisher exiſtierenden älteren
Heidekarten von unſerem bekannten Mitbürger Profeſſor Dr Edler be
arbeitet worden und wird allen Heidebeſuchern beſonders deshalb will
kommen ſein weil auf ihr die Plätze aller in der Heide aufgeſtellten Bänke
76 Stüchk erſichtlich ſind Sie wird allen Mitgitedern des Heidevereins
unentgeltlich zugeſtellt

Kameradſchaftlicher Krieger Verein Halle Giebichenſtein
Die Monatsverſammiung findet am 1 Februar abends 8 Uhr im Vereins
ſotal Goſenſchenke ſtatt

durfte er micht nachlaſſen in dem Beſtreben den Bruder zurück
zu reißen von dem Wege des Verderbens

Mit einem warmen Schein in den Augen trat er auf Jobſt
zu und reichte dem Bruder die Hand

Wir wollen doch nicht miteinander rechten Jobſt So
iſt es doch nicht gemeint Sei doch vernünftig und habe
Vertrauen zu mir Jch kann mir denken daß Du wie leider
ſo viele junge Offiziere über Deine Verhältmiſſe gelebt haſt
und ich vermute daß Du um Deine Schulden zu bezahlen
Dich dem Spielteufel in die Arme geworfen haſt Sei doch
vernünftig Junge und vertraue mir Jch leſe in Deinen un
ruhigen Augen in Deinen flackernden Blicken daß Du eine
helfende eine rettende Hand gebrauchen kannſt Jch bin nicht
reich aber doch vermögend genug um eine größere ja ſelbſt
eine ſehr große Summe für Dich aufbringen zu können und ich
will es gern tun wenn ich Dich dadurch vor dem Verderben
und unſeren alten Vater vor Schmach und Schande bewahren
kann Habe Vertrauen zu mir Jobſt und gib mir einen Ein
blick in Deine Verhältniſſe und Verpflichtungen ich möchte gern
bevor Du Dich mit Wilma veremigſt die Sache regeln weil
es mir widerſtrebt daß einer meines Namens ſich gewiſſer
maßen an eine reiche Frau verkauft Du weißt Jobſt Alles
für Wahrheit und Ehre
Jetzt lachte Jobſt hell auf und legte mit der ſtrahlenden

Liebenswürdigkeit die ihm von jeher eigen den Arm um des
Bruders Schulter Etwas wie Beſchämung wallte in ihm auf
und zugleich der tröſtliche Gedanke Hier iſt noch Land wenn
Schmiedelein und Seemann verſagen

Du biſt ein guter Kerl Dietrich ſagte er warm und
ich danke Dir Wenn ich was brauche werde ich mich ver
trauensvoll an Dich wenden Momentan aber bin ich gut dran
und ich kann Dir nur ſagen daß Du die Verhältniſſe total
verkennſt

Dietrich atmete auf Sollt irkliSe e We Veſendere Aer ſich wietlich getäuſcht haen

Fortſetzung ſolgt
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Nr 25 Donnerstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 30 Januar Seite dLohnbewegung der Gasarbeiter Die ſtädtiſchen Gasarbenter
beſchloſſen in ihrer geſtrigen Sitzung nochmals einen Ausſchuß zu wählen
der bet Herrn Erſten Bürgermeiſter Dr Rwe wegen Gewährung der ge
ſtellten Forderungen vorſtellig werden ſoll Jn dieſen Ausſchuß wurde
auch der Vorſitzende des Gemeindearbeiter Verbandes Moos Berlin gewählt
Da der Herr rſte Bürgermeiſter es aber ablehnt mit anderen Perſonen
als den beteiligten Arbeitern zu unterhandeln ſo ſoll der Ausſchuß be
rechtigt ſein die Wünſche der Arbeiter vorzutragen wenn auch Herr Moos
nicht mit empfangen wird Letzterer machte übrigens die Verſammlung
darauf aufmerlſam daß vor der Proklamierung eines Streits die
rer des Zentralvorſtandes eingeholt werden muß Sollte mit
dem Erſten Bürgermeiſter keine Einigung erzielt werden ſo will man in
einer neuen Verſammlung weitere Beſchlüſſe faſſen Uebrigens iſt nicht
anzunehmen daß es zu einem Streik Jommt weil den Arbeitern genau
bekannt iſt daß die Gasverwaltung ſofort Erſatzarbeiter erhalten würde
diejenigen Arbeiter welche bereis länger als 10 Jahre im ſtädtiſchen
Dienſte ſtehen und ſich Anſpruch auf Penſion Verſorgung ihrer Hinter
bhebenen erworben haben ſich auch ſehr überlegen werden ob ſie dieſe
Anſprüche durch einen Streik auiggben ſollen

Kreisverein Halle im Verbande deutſcher Bureaubeamten
Um den Mitgliedern Gelegenheit zu ihrer weiteren Fortbildung zu geben
wird in Kürze ein Rechtskurſus zunächſt über den Zivilprozeß ſpäter
über das Bürgerliche Geſetzbuch veranſtaltet Die Leitung hat Herr
Juſtizrat Weißler übernommen Auch Nichtmitglieder können daran
teilnehmen Der Stenographiekurſus wird in Kürze beendet Am 1 Februar
ſindet die ordentliche Hauptverſammlung der örtlichen Verwaltungsſtelle
Halle der Kranken und Begräbniskaſſe des Verbandes und anſchließend
an dieſelbe die Monatsverſammlung des Kreisvereins ſtatt

Blaukreuzverein Einen geſelligen Abend zu Gunſten der
Enthaltjamtkeitebewegung hält der Blaukreuzverein am Donnerstag den
30 Januar abends 8 im Wintergarten ab Den Hauptoornag hat
Herr Hauptmann a D Dannetl Naumburg a S übernommen über
das Thema Kraſt die wir brauchen ußer anderen Anſprachen
werden 2 Chorlieder und 2 Soli vorgetragen Jedermann iſt willkommen

Die Einbrecher Vockiſch und Mühlenbeck leugnen noch immer
hartnäckig und geben die von ihnen ausgeſführten Diebſtähle nur ſo weit
zu als ſie durch Beweisſtücke überführt werden Jnzwiſchen hat man aber
erſahren daß die gefährlichen Burſchen die hier und in der Umgebung geſtohlenen

Goldſachen faſt ſämtlich in zerbrochenem Zuſtande an den kaufmänniſchen

Leiter einer hieſigen durch ihre künſtleriſchen Arbeiten weithin bekannten
Edelſchmiede als ſog Altgold verkauft haben Dem Juwelier ſind wie allen
anderen Jntereſſenten regelmäßig genaue Verzeichniſſe und Beſchreibungen

der geſtohlenen Wertſachen zugeſtellt in beſonderen Fällen hat er auch von

Beamten noch mündliche Jnformationen erhalten Trotzdem will er nie
auf den Gedanken gekommen ſein daß der ihm völlig unbekannte Ver
käufer die zerſchlagenen Goldſachen auf unredliche Weiſe erworben
haben könne er habe den Mann für einen Althändler gehalten
und keine Veranlaſſung gehabt nach ſeinen Perſonalien zu fragen
Es erſcheint ſeltſam daß der Fachmann aber auch roh mit einer Zange
zerriſſene ganz moderne Schmuckſachen in großen Mengen als Altgold
kaufte ohne irgend welchen Verdacht zu ſchöpfen So ſind von ihm z B
von den Werken heruntergeriſſene und in mehrere Stücke zerſchnittene
Deckel völlig neuer goldener Uhren anſtandslos gekauft Der Geſamt
betrag um den die Beſtohlenen geſchädigt ſind beläuft ſich in
die Tauſende allein eine Uhr welcher das Gehäuſe abgeriſſen
und an den Edelſchmied verkauft iſt hatte 3000 Mark gekoſtet
Wäre der Kriminalpoltzei nur einmal mitgeteilt worden daß ein Unbe
kannter hier umfangreiche Poſten zerſchlagener Goldſachen verkaufte ſo
hätte man gewiß den Spitzbuben das Handwerk bald legen und damit
viele Bürger vor empfindlichen Verluſten bewahren können Die Unter
ſuchung ſchwebt noch Als ſicher kann angenommen werden daß der Ge
ſellſchafter des Betreffenden keine Ahnung von den Ankäufen hatte

Razzia Bei einer in der vergangenen Nacht im Bezirke des
3 PolizeiReviers vorgenommenen Streiſe wurden in einem öſtlich der
Merſebürgerſtraße gelegenen Strohdiemen ein Mann und zwei Frauen
nächtigend angetroffen

Aus dem Leſerkreiſe
Für die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Nachrichten über
nimmt die Redaktion dem Publikum gegenüber keine Ver

antwortung
Vom Stadttheater

Einſender zur Kenntnisnahme daß die Poläizeivorſchrift
nicht geſtaitet daß eine größere Menſchenmenge ſich im Vorraum des
Theaters auhält Es iſt deshalb ſtets an Sonntagen und an Tagen an
denen zwei Vorſtellungen ſtattfinden die Eingangstür verſchioſſen zu halten
und nur zu öffnen wenn die Kaſſe ſoweit frei geworden iſt daß eine
weitere Anzahl Perſonen ohne daß es Gedränge gibt eingelaſſen werden
kann Dieſe Maßregel erwies ſich auch am Sonnabend als notwendig
da das Publikum in dem Jnnenraum ſich drängte und den Anordnungen
des Hauséperſonals nicht Folge leiſtete Tatſache iſt daß die Kaſſiererin
ſich am Vormittag etwa eine halbe Stunde vor Kaſſenöffnung krank
melden lietz und unter meiner Auſſicht ein Beamter vertretungsweiſe die
Kaſſe übernahm keine Kleinigteit wenn man bedenkt daß etwa 600 Vor
beſtellungen erledigt werden mußten und für die zwei Sonnabend und
wei Sonntagvorſtellungen die Billets zu ordnen und zu verbuchen warenRum iſt es daß der Verkanf nicht ſo ſchnell ging als gewöhnlich da

die Kaſſiererin ſeit vielen Jahren mit den Wünſchen der Tyeaiterbeſuchei
genau vertraut iſt und ein Neuling ſich nicht ſo ſchnell hineinfinden kann
Ich habe ſchon lange den Wunſch eine zweite Kaſſe einzurichten doch iſt dies
nur mit einer baulichen Umänderung des Kaſſenraums möglich Nach den
Beſtimmungen meines Vertrags iſt mir nicht geſtattet Billets für eineandere Vorſtellung als für die gerade am gleichen Tage ſtattfindende zu

verkaufen Auch die Bemängelung der vertraglich feſtgeſetzten Beſtellgebühr
von 20 reſp 10 Pfg dürfte in Unkenntnis der einſchlägigen Verhältniſſe
erfolgt ſein Jn Berlin koſtet jede Vorbeſtellung 50 Pfg in anderen
Städten 30 bis 40 Pfg Der Herr Einſender möge die daraus entſtehende
Arbeit nicht unterſchätzen vor allem aber nicht vergeſſen daß ohne einen
entſprechenden Auſſchlag noch bedeutend mehr Vorbeſtellungen gemacht
würden und gute Plätze zum Tagesverkauf noch ſchwieriger zurückzubehalten
wären Was ſchließlich den Vorwurf anlangt daß der Spielplan nicht
rechtzeitig bekannt gegeben wird ſo möge der Herr Einſender nur die
Zeitungen der letzten zehn Jahre nachſehen Er wird dann finden daß
ſeden Sonnabend alle hieſigen und die auswärtigen Zeitungen der Um

halten Zum Schluß möchte ich dem Herrn Einſender
dann mit einer Bemängelun
er ſich auch nur einigerma
macht hat
getrübt

noch raten ſich nur
öffentlicher Einrichtungen zu befaſſen wenn

mit der betreffenden Materie vertraut ge
Jch kann nur ſagen ſein Urteil iſt durch Sachkenntnis nicht

Die Direktion des Stadttheaters M Richards

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle F Burgſtraße 38

J 28 Januar Der Gerichts Aſſeſſor Pr jar FranzS und Klara Rizza Maria Paula Hapig Naumburg a S und Hohen
thurm

Geboren 28 Januar Dem Schloſſer Friedrich Haack ein S Otto
Wörthſtr 12 Dem Kaufmann Emil Wendler eine T Gertrud Hordorfer
ſiraße 5 Dem Maurerpolter Robert Altner eine T Martha Gr Brunnen
ſtraße 51 Dem Regierungsbaumeiſter Julius Kallmeyer eine Schiller
ſtraße 3 Dem Reſtaurateur Paul Wetß eine T Elly Triftſtr 29
Dem Kupferſchmied Eduard Kamm ein S Otto Schleifweg 6 DemSchrifiſever Philtpp Grimm eine T Cecilie Ackerſtr 4

Geſtorben 28 Januar Der Zimmermann Robert Pohlemann aus
Gerbſtedt 61 J Diakoniſſenhaus Witwe Chriſtiana Scorra geb May
90 Deſſauerſtr 4

Staudesamt Halle Steinweg 2
Aufgeboten 28 Januar Der Arbeiter Heinrich Przynoſch und

Anna Köhler Schmiedſtr 383 Der Ableſer Hermann Hennig und Jda
Uder Streiberſtr 26 Der Zeichner O to und Margarete Franke
Liebenauerſtr 166 Der Kaufmann Artur Wolter und Helene Ellrich
Martinſtr 11

Geboren 28 Januar Dem Arbeiter Stanislaus Lukowiak ein S
Franz Schloſſerſtr 5 Dem Bahnarbeiter Max Thümmel ein S Kurt
Brunoswarte 1 Dem Lokomotivhe zer Max Wagner eine T Elly Hutten
ſtraße 59 Dem Poſtboten Friedrich Herold eine T Gertrud Martin
ſtraße 26 Dem Spegztialarzt für Chicurgie Dr med Friedrich Schädrich
eine T Elfriede Krukenbergſtr 22 Dem Arbeiter Otto Koch ein S
Richard Streiberſtr 13 Dem Bauarbetter Paul Voeſack ein S Paul

a gerweg 28/29 Dem Former Richard Chriſtian eine T Elſe
Schwetſchkeſtr 8S Dem Hausdiener Friedrich Kärſch gen Kleine ein S
Karl Gr Steinſtr 25 Dem PoltzetSergeant Karl Kopp ein S Karl
Jacobſtr 46 Dem GymnaſialOberlehrer Traugort Fittbogen eine TAgnes Hedwigſtr 9

Geſtorben 28 Januar Des Bäckermeiſter Emil Müller S Georg
7 Mon Jacobſtr 61 Der Kalkulator Auguſt Rackwitz 52 Schwetſchke
ſtraße 13 Les Barbter Hermann Hedderoth S totg Kl Märkerſtr 3

Der Arbeiter Friedrich Banſe 62 i Gerber r 9 Des Zgrrttbee
Max Dehne Ehefrau Emma geb Minct 42 Schimmelſtr 8 Ver
Kaufmann Wilhelm Voigt 24 Rudolf Haymſtr 4

Anuswärtige Aufgebote
Der Metallarbeiter Friedrich Handke und Hedwig Schuppe ZwötzenDer Buchhalter Wuhelm Kopſch und Martha Müller Halle a S und Rotta

Zur Anmeldung im Staudesamte iſt Legitimation erforderlich

Telegramme und letzte Nachrichten
Stettin 29 Januar B Jn den Stettiner Vororten fanden

geſtern zwei Arbeitsloſenverſammlungen ſtatt die von über 1100
Perſonen beſucht waren Die Polizei hatte keine Veranlaſſung zum
Einſchreiten

Gladbach 29 Januar B Jn einer geſtern abgehaltenen
Arbeitsloſenverſammlung wurde mitgeteilt daß die Stadtverwaltung
die Vermittlung der chriſtlichen Arbeiterſekreiäre abgelehnt und den Wunſch

ausgeſprochen habe daß die Arbeitsloſen ſelbſt wegen Arbeit vor
ſtellig werden

Trier 29 Januar B Nach kaiſerlicher Entſcheidung wird
der lang jährige Metzer Korpsführer Graf Häſeler am Eingang zum
neuen Bahnhofsgebäude in Metz in einer ſtemernen Rolandsfigur ver
ewigt werden

Hamm 29 Januar B Auf der Zeche Maximilian
muß auf zwei Wochen der Betrieb eingeſtellt werden da durch den
Riß des Förderſeils ein beladener Korb in den Schacht ſtürzte wodurch
der Förderſchacht ſowie die Fördermaſchine ſchwer beſchädigt wurden Da
auch die Waſſerförderung eingeſtellt werden mußte ſteigt das Waſſer im
Schacht raſch

Hamburg 29 Jauuar B Die Hamburg Amerika
Linie will wegen ungenügender Arbeitsgelegenheit gegen hundert ihrer
Kontraktarbeiter entlaſſen wenn ſie ſich nicht mit der Einlegung
von Fcierſchichten einverſtanden erklären

München 29 Januar B Jn der bayeriſchen Abgeordneten
kammer erklärte bei Beratung des Militäretats der Stellvertreter des
Kriegsminiſters Generalmajor Freiherr v Speidel daß verſuchsweiſe bei
jämtlichen bayeriſchen Truppenteilen die graue Felduniform mit
Liegekragen und Halstuch eingeführt werden ſoll weſentliche
Aenderungen im Schnitt erfolgen nicht Die Einführung von Kraft
fahrzeugen beim Train befindet ſich noch im Verſuchéſtadium Bei der
Aenderung des Militärſtraigeſetzbuches nimmt die Armeeverwaltung
zunächſt eine ablehnende Haltung ein Eine von den Solzialdemokraten be

anſtandete Teilnahme der bayeriſchen Truppen an den Kaiſermanövern
ließ der Kriegsminiſter Stellvertreter unbeantwortet nachdem der liberale

Referent Dr Caſſelmann deshalb auf die ausſchließlichen Befugniſſe des
oberſten Kommandos hingewieſen hatte

München 29 Januar B Jn der Nähe der Station Vils
hofen in Niederbayern ſtürzte geſtern früh gegen 7 Uhr die über die Vile
führende Eiſenbahnbrücke in dem Augenblick ein als ein aus ſechs
voll beladenen Wagen beſtehender Güterzug ſie paſſierte Der ganze
Zug fiel in das Waſſer Der Unfall ereignete ſich bei den Granit
ſteinbrüchen im ſogenannten Taferl Die 90 Zentner ſchwere Lokomotive

hatte bereits die Biücke über die Vils paſſiert als dieſe unter
der Laſt der beladenen Wagen mit fürchterlichem Krach zuſammen
ſtürzte und auch die Maſchine in die zurzeit ſehr hochgehende Vils riß
Der Lokomotivführer Schmauß erlitt Rippenbrüche der Bremſer
Geyer wurde von den Fluten und Eisſchollen fortgeriſſen und iſt ſpur
los verſchwunden Die Leiche konnte noch nicht gefunden werden

München 29 Januar B Ein lebensmüdes älteres
Fräulein wurde aus den reißenden Wellen des Schwabinger Baches im
Engliſchen Garten gerettet Sie war wie ſie angab ins Waſſer ge
ſprungen weil ihr Mops wegen Altersſchwäche bei der Hundemuſterung
zum Tode verurteilt worden war

Mannheim 29 Januar W Rhein und Neckar ſind
ſeit geſtern in fortwährendem Steigen begriffen Der Rhein ſtieg in
der letzten Nacht von 1,78 auf 2,73 der Neckar von 2,10 auf 8,42 Auch
vom Oberrhein wird anhaltendes Steigen berichtet

Lemberg 29 Januar V Gelegentlich der Agitation für
die bevorſtehende Landtagswahl in Oſtgalizien ſind zwei politiſche
Morde vorgekommen Die Anhänger des radikalen Ruthenen Reichsrats
abgeordneten Dr Trylowski der für den Landtag kandidiert hatten
ſeinen Gegenkandidaten den Altruthenen Huczula und den Agitator
Dr Tarabas als ſie von einer Wählerverſammlung auf der Heimkehr
begriffen waren ermordet Huczula ſtarb im Spital an den erlittenen
Verletzungen während Tarabas deſſen Leiche wahrſcheinlich in den Pruth
fluß geworfen wurde bisher nicht aufgefunden werden konnte Die Staats
anwaltſchaft hat eiue ſtrenge Unterſuchung angeordnet die Mörder konnten
aber bisher nicht entdeckt werden

Warſchau 29 Januar B Auf dem Rittergute Bielina
bei Tomaſchow überfielen mehrere maskierte bewaffnete Räuber
des Nachts das Schloß töteten den Gutsbeſitzer Heinrich Werner
deſſen Frau geb Willich und deren dreijährigen Sohn raubten das
Schloß aus und entkamen In der ganzen Gegend herrſcht Empörung
über das grauenhaſte Verbrechen Die Bevölkerung befindet ſich vor Angſt
in förmlicher Panik

Paris 29 Januar W Der franzöſiſche Geſchäfts
träger in Tanger telegraphiert daß trotz der zur Erregung des
Fanatismus verbreiteten falſchen Gerüchte von einer Flucht der Franzoſen

aus Marrakeſch die Stämme ſich nur wenig beeilen dem Rufe
Mulay Hafids zu folgen Das Zuſammenbringen kriegstüchtiger Leute
ſei ſchwierig die Preiſe für Waffen ſeien unerſchwinglich hoch

Konſtanutinopel 29 Januar W Der berüchtigte bul
gariſche Bandenſführer Dimko Sarafow aus dem Wilajet Monaſtir
erſchoß ſich als er in emem Hauſe in Nosbot umzingelt wurde Er
ließ einen Sack mit Schriften des bulgariſchen Komitees zurück

London 28 Januar W Bei dem offiziellen Eſſen
anläßlich des Geburtstages des Deutſchen Kaiſers brachte der
Botſchafter Graf Wolff Metternich die Toaſte auf König Eduard
und den Deutſchen Kaiſer aus Er ging dabei auf den Beſuch des
Kaiſers in England ein wobei er auf den warmen Empfang durch
den König und das engliſche Volk hinwies Der Beſuch habe gute
Früchte getragen was beſonders daraus hervorgehe daß die Gruppe von
Leuten die vornehmlich darauf bedacht ſeien Zwietracht zwiſchen England
und Deutſchland zu ſäen ſtark zuſammengeſchrumpft ſei Redner
gab der Hoffnung Ausdruck daß unter den gegebenen Verhältniſſen die
wohltätige Wirkung des Kaiſerbeſuchs fortdauern werde und
die durch ihn geförderte freundſchaſtliche Stimmung und Geſinnung zu
einem dauernden Gemeingut beider Völker ſich entwickeln möge

London 29 Januar W Der Geſchäftsreiſende
Ph Kronen wurde dem Polizeigericht vorgeführt um an Deutſchland
ausgeliefert zu werden Er ſoll zu Erpreſſungszwecken Drohbriefe
nach Deutſchland geſchickt haben die angeblich von einer internationalen
anarchtſtiſchen Bande abgeſandt wurden Bei der Durchſuchung ſeiner
Wohnung fand man Briefe an Herrn Paſſermann in Eſſen und Herrn
Thyſſen in Mülheim in den ihnen mit Bomben gedroht wird falls ſie
nicht beſtimmte Geldſummen einſenden

Wafſhington 28 Januar B Die geſtrige Hochzeit im
Hauſe Vanderbilt vergl Kleine Chronik Red wird möglicherweiſe ein
parlamentariſches Nachſpiel haben Das Kongreßmitglied M C Gavin
hat in einer Denkſchrift an die Mitglieder des Repräſentantenhauſes

eine Schätzung der Mitgiftbeträge aufzuſtellen verſucht die im
Laufe der Jahre durch Verheiratung reicher Amerikanerinnen mit Aus
ländern über den Ozean gegangen ſind Gavin bemerlt in der Denk
ſchritt mit bitterem Hohne früher hätten die Amerikaner nur nutzloſe
ausländiſche Kunſtwerke gekauft jetzt ſähen ſie ſich nach nutzloſeren
aber koſtſpieligeren ausländiſchen Titelträgern um und
opferten ihre Töchter auf dem Altar des Snobismus Es ſei dies eine
Nationaluntugend die vielleicht die Handelsbilanz zu ungunſten der Ver
einigten Staaten geſtalten würde wenn man ſämtliche internationalen
Verheiratungen in die Rechnung einbezöge

Vermtlchtes
Die Trompete von Balaklawa Der Stabstrompeter Henry

Joy gab am 25 Oltober 1854 bei Balaklawa das Angriffsſignal Die
Trompete die hierzu diente hat ſeitdem oft den Beſitzer gewechſelt und
wurde zuletzt mit 15000 Mt bezahlt Die Herzogin von Sutherland bot
dem Beſitzer 20000 Mk doch lehnte derſelbe ab weil er die Trophäe bis
zu ſeinem Tode in ſeiner Sammlung behalten wollte Nachher ſollte die
Trompete dem 17 Ulanenregiment überlaſſen werden bei welchem jener
Trompeter gedient hatte Bisher hatte dieſes Regiment die Vergünſtigung
ver Wohltätigkeitskonzerten durch den jedesmaligen Stabstrompeter das
Valaklawaſignal auf der berühmten Trompete blaſen zu dürfen Der Be
ſitzer des ſo geſchätzten Jnſtruments iſt nun geſtorben und ergab deſſen
Teſtament daß die Trompete dem Regiment gegen den Kauſpreis über
laſſen werden ſolle Das Regiment kann jedoch die hohe Summe nicht
aufbringen und ſo wird das berühmte Stück wohl mit anderen Reliquien
verauktioniert werden Der Verſtorbene Mr Middlebrock beſaß übrigens
mehrere ſolcher Sammelſtücke die er teuer erſtanden hatte Eme ameri
kaniſche Flagge die ein engliſcher Matroſe erbeutete wird wohl nunmehr
nach England zurückgehen Den höchſten Preis bei dieſer Verſteigerung
wird jedoch die Nummer bringen die einige ſilberne Teller und Schnallen
Nelſons enthält Bei der Sammelwut der Engländer dürfte dafür ein
kleines Kapital angelegt werdengebung den Spielplan für die ganze Woche bis einſchließlich Freitag ent

Rca

Wir überbieten
nach wie vor alles

Grosser
2

W

Geschäftshaus

wo

a
m

Halle a Saale Marktplatz 2 u



e e ne e e
Seite 4 Donnerstag

Verlangen Sie nur
O ILavpolim SeifePfellring

Nachahmungen weise man zurück
Vereine Chewiche Werte Abtiengerellchaft

in Raarpflegemttel
ist das seit 20 Jahr glänzend erprobte

e Peruan Tannin Wasser
Ertinder und alleinige Fabrikanten

E A Vhlmann Co
Zu haben mit Fettgehalt oder foett
trei in Flaschen a Mk 1,75 und
Mk 3,50 sowie Literflaschen a
Mk 9 in Apotheken Drogen
Parfümerie und Friseurgeschäften

Engros Lager Generalvertrieb

ine lenGr Steinstr 79 Tel 2605
Paul Stollberg Magdeburgerstr 68
Fritz Mischke An der Universität 1
K Reuter Reilstr 133
F A Patz Gr Ulrichstr 6
Carl Reichert Merseburgerstr 161

S e e e e e

Charlottendurg Salzufer 16
Abteilung Lanolin Fabrik Martinikenfelde

ſeine Geſundheit liebt
5945 not begl Zeugniſſe bezeugen5245

Aerztlich erprobt u empfohlen gegen
Huſten Heiſerkeit Katarrh Ver
ſchleimung

Gebr Mulertt D

re e eeeeereeeeeeeeeeeeee e e e e
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Enkalyptus Bonbons
Bestes Hustenmittel der Welt

eeeeeerreeerreerrrr erJaſoren Kakao

villiger
Oual re 1 Pfd 1,25Il gu bei 5 Pfd 1,2

un e 1 Pfd 1,50feir bei 5 Pfd 1,45
aller 1 Pfd 80Qual la teinſter bei 5 Pfd 1,75

Sohokolade i
1 Pfd 85 bei 89 a 80kxtrafeine Du W 337
Ferner kaufte 90 Ballen

ſoeben

zJ J hHustem
Wer

beſeitigt ihn

den vonKaiser s
Brust Caramellen

feinſchmeckendes Malz Extrakt

Rachen Katarrhe
Krampf und Kenchhu ten

Paket Pfg Doſe 7ionn o aſcheKaiser s bnutkxtrat 90
Beides zu haben in Halle a S bei

Drogerie B Melssner
Walhalla Drogerie Otto Fiedier

Engel Drogerie G Osswaid NachtV M l W A O Ftiebritz Friseur Merseburg Jnh F Patſchke Drogerie Hugo ſf K ſta Sehulze NeumarktDrogerie A Stein II ver o8enen a 66
J dach Adler Drogerie M Waltsgott

Macht Ulrichſtr 30 n keinen Abfal keine Ausleſe
Th Stade Königſtr G Raufuss den ich mit zBöckſtr Brust Jentzseh Franz Baum ererhſtet 7 z Pfd

Zu haben in den meisten einschlägigen Geschäften

Vertr n Engros Lager F K VWeise Geiststrasse 92
StrenSchnurrbart 7 e

unterſtützt den Haar und BartwucheHaraſin mit wunderbarem Erfolge
Wo kleine Härchen vorhanden ſind entwicelt ſich raſch
ppiges Wachstum was durch Hunderte von glänzen
den Dankſchreiben nachgewie en iſt

e Aerzeligh begutachtete Wirkung
rt Goldene Medaille Marſeillerämiie Großer Ehrenpreis Rom

Preis Stärke J 2 Mk Stärke II s Mk Stärke III 4 MkHaraſin ſt einzig und merrcicht daſtehend
e von er ſtaatlich approbiertem

c S S PolizelChemiker Aerzten uſw geprüft warne des
t 4 e halb vor weriloſen mitunter ſehr billigen Methodendie mit grozem Gejſchrei angepriejen werdenun Abert Schlüter Nachf Haue Große Steinſtraße 6

h Th in E ſchreibt Da mein Freund durch Jhr Harafin in 3
Wochen ein flott Schnurrbart bekommen hat ſo erſuche um Zuſendung
einer Doſe Stärke II zu 3 Mk v Nachnahme

l Pennvtedter Jücken Veivghall

beſter Bau und Düngekalk enthaltend ca 95 Aetzkalk ſowiefeingemahlenen kohlenſauren Kall

enthaltend ca 95 h kohlenſauren Kalkt das vorteilhafteſte Mittel
um dem Acker den fehlenden Kaltkgehalt billigſt zuzuführen offerieren
zu den änßerſt billigſten Preiſen

Venuſtedt Bennſtedter Kalbwerte
Poſt u Bahnſtation M Maennicke Schmidt

An erkannten Erfolg
Die Verwendung

der Ertelplatte erspart in
Kochherden und Zimmeröfen

40 Brennmaterial ohne Aenderung
der Oefen und Herde Sofort zu verwenden

Für Kachelöfen u groesse Herde 12 24 em Paar Mk 25
Für Schüttöfen u Kleine Herde 17 17 em Stück Mk 75

Generalvertretung von Waldowski Bisenach
Zu Originalpreisen zu haben bei empelmann 4 Krause Halle a J

Grösste Sohonuns der Wäsohe

beim Gebrauch von

Grabenthalweg 3

e cW Dr Thompson
SEIFENPULVER

F7 Paket S Pfg

W Perne
ſind wieder in einer Auswahl von 50 Stück

eingetroffenGebr Stroh 1 Merſeburg Tel 20
Jn einer Direttorſfamilie c n algen u eingewachſene

gaertol F Beerhod Bechershof 8
Farl Ciaus in Dölan U Max Tuniele
in Radewell F Sonnemann in Ammen

dorf Karl Häcker in Tilleda Ed
Herrien in Niederclobicau 0 H Hülsse
in Lauchſtädt

Ziehung 25 28 Februar

Celd teien

billigſt zum Verkauf bringe

M
Ottodornschein

Magen stärkend
Appetit anregoend

Verdauung fördern

alen oben

Lotterie

zu Zwecken der Deutschen Sehutzgeblete
420 000 Lose 12977 Geldgewinnhe

490000
Hauptgewin

15eilte le 5330

Lucdl Müller Co
Berlin Breitestr 5

Telegr Adresse Giücksmüſier Beieiner empfehlen wir e Ver Husten
F i koit

Seriner W Fcrie hare senleimung neizg

Porto u Lizte 90 4 extra Reichel sHustentropten
von erprobter Wie kun
Nur echt mit Marke Medico

Flaſches0Pt
Arni ca Eu
calyptus Sal

Verkauf Leipzigerſtr 43 und
wo Plalate aushängen

1907 dreimal prämiiert

Katarrhe

Hähmaschiwen

fadrräler

Hotocräller wachalsleiden n h thmaBI nrepariert Jn Halle bei Oscar Ballin jr
fachmännisen und obere Leipzigerſtr 63 A Frömert

preiswert Ecke Zwinger und Jacobſtr Max
Räder Ranniſcheſtr 2 Herm Stitsz
Machf Gr Steinſtr 33 M Waltzgott üaehi Gr ülrichſtr 30 Wüly
Welse Lindenſtr 55

Wirklich guter
Privat Mittagstiseh

von 12 2 Uhr zu billigen Preiſen
Sternuſtr 7 I Anmeld erb

Vertrauensarb Reviſion Abſchluß
Ord NeuEinrichtg Weiterführ d Ge
ſchäftsb c übern Off u W hanptpoſtl

Oskar Klose
Spezialhaus feiner BoitoGr Ulrichstrasse 55 Tornsprocher 993

Empfehle von frischen Zufuhren

Hochprima loll Austern
ausgesueht schwerste Sortierung a Dtad 25

p 100 St 18 00
Foinsten ital Fleisehsalat u russ Heringssalat echten Nürnb

Ochsenmaulsalat
Vorzügl Rollheringe u mar Reringe in delikater Remouladensauce

Hochfeine Kaiser Matjes Heringe
Neue franz Nieren Kartoffeln u Malta Kartoffeln 2 Pfd 25 P

Frisches Hamburger Schwarzbrot
Braunschweig Gemüse u rhein Früchte Konseren

zu sehr ermässigten Preisen

m Königl Preuss Lotterie
Die Erneuerung der hose zur 2 Klasse welche

bei Verluſt des Anrechts bis ſpäteſtens Mantaäg den
3 Februar bewirkt ſein muß bringen wir hierdurch
in Exinnerung

Wilh Münster
Marktplatz 24

v vvkv3 Elektra Kerzon
im Karton 60 Pfg6 u 8 St brennen
am hellſten ſparſam
rinnen und riechen nicht
Hier F A PatzDrog Gr Ulrichſtr

0 Balinjr Drog Leipzigerſtr 63

jüngere Knaben AufnahmeG War an die Erped ds v E Rennicke Gr Klausſtr 839 a Markt Die Königlichen Lotterie Cinnehmer
Fischer Frenkel

M aket 30 Pteunig

KnapDampf Schokoladen Suterwaren n Honigkuchenfabrik

30 Januar Nr 2d

Scohutzmarke ZTwillinge

Fabrikanteno Würk Leipzig
mmVerkaufsstelien

Domplatz 10 Bernh Borgis
Geiſtſtr 29 B Steller
Am Güterbahnhof 1 6 Kellner
Königſtr 14 Adler Drogerie
Leipzigerſtr 50 6 Sohlogel

95 Ernst OeuseL Wuchererſtr 31 Wun Ender
Moritzzwinger 1 E Fischer
Ranniſcheſtr 2 M Rädier
Richard Wagnerſtr 2 E Prinz
Gr Steinſtr 33 H Stltz Nacht
Steinweg 45 A Fahlberg
Leipzigerſtr 68 Oskar Ballin jun

Lindenſtr 55 Königs Drogerie
Thomaſiusſtr 49 Süd Drogerie
in Belleben A Thorwest

Toptei allen Farben von 2 Mark anaarunterlagen Stirnfrisuren
größte Auswahl zu billigen Preiſen
Sämtliche Haararbeiten werden auf
Wunſch von eigenem ausgekämmten
Haar angefertigt Verſand nach Ein
endung einer Haarprobe Zahle
höchſte Preiſe für ausgekämmtes
Damenhaar

Otto Siebert
Spezialiſt für Haarpflege

Leipzigerſtr 33
Thüringer Bauerntäſe

in Cönnern hen in runder und langer Form gold
9 gelbe hochfeinſte Ware Poſtkolliin Nauendorf 0 Tändner ſortiert M 8 franko geg Nachn
Hauptniederlage Billigſte u beſte Bezugsquelle fürtAdolph r Sohn endungGr Ulrichſtr u Steinſtr Eckeh Walter lischer Käverei

Buttſtädt i Thür
Räum u Aſche e e e t

M Schneegass, Kl Ulrichſtr 36 II

Raoatt u Sparmarken werd in
Zahl gewom Bäckerei Kl Steinſtr 4

Schneiderin empt ſich Lang v 29

Benkwitz, Alter Markt

Inh Ad eage Fernruf 1554

Bettfederm u Betten
Erſtes Spezial Geſchäft am Dlatze

NMC

S

c rerWie geuime iehNeus ad
Selbst vertrauen und Energie
Untrügliche Methoden zur Selbstheilung der Gemüts

depression Schwermut Zerfahrenheit Schüchternheit Ge
dächtnisschwäche und Selbsterziehung zur Willenskraft
und imponierenden Sicherheit im Auftreten von Rudolf
Hunter nur 75 Mk
Büeherversandhaus Alfons Gränfeld Boerlin

Ritterstrasse 59

S e 2 T 3 S g S Seet e 5 i e hrn e Beurkert t
Gegründet 1856 29 Gr Ulrichſtr 29 Gegründet 1856

Preise tür Glanzbilder Preise für Mattbilder
12 Viſit 3 Mart 12 Viſit 50 Mark12 Kabinett 6 WMart 12 Kabinett 8 Mark
12 Viktoria 25 Mark 12 Viktoria 75 Markin bekannt tadelloſer ging und ä m

Von friſchen Zufuhren empfehlen wir in nur feinſten
und prima Onalitäten

Ia IHeigolinder Angelschelsch
Ia schollen Rotzungen

Ia Onbliau und Vischkoteletten
Lebende Spiegel wnd Sehnppenkarpfen

Aal Schleien und Hechtepa Astrnennn wnd Malosasel Oaviar
in ausgesuchten Qnalitäten

pa junge Enten und Hähbnehenextra schwer Maldhnsen felste Fasanen
zarte Rehrücken und KeuienBraunschwg CGemüse und Rhein Frücate Konserven

in strammster Packung und billigsten PreisenVischkonuerven in grösster An wauhl
Pfeiffer Haase Delikatessen u Weinhandlung
Ludw Wuchererſtr 76 Mitgl d Nabatt Sparvereins

Ecke Leſſingſtr Fernruf 714Gesangbüoer
in einfach ſoliden n Prtgeinſten Einbäuden

Albin henl/e m
un cſfigſ Fügel u Pinnos

H Förster CGo
Wotpais

Vertreter nachfür wieHalle a S vorR Hunger Halle

2 5
Sywetrischer Flügel

Liii ut nur 150 em la
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